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Berl in, den 15. März. 
Se. Majestät der Rön ig haben aus 

Allerhochsteigener Bewegung Sr . Excellenz 
dem Herrn Michael Casimir v.Oginski/' 
Fürsten zu Kozielsko, Großfeldherrn von 
kitthauen, Grafen zu Ciecieryn Monim:c<, 
und Ritter des Polnischen und aller Russi¬ 
schen Orden, Dero großen schwätzen Adler-
Orden zu ertheilen geruhet. 

Ih roMajes tä t die regierende RKni -
gin l)aden den Herrn Geheimen Legations¬ 
rath von diez mit einer kostbaren Vase von 
Porcellain zu beschenken geruhet, auf deren 
einer Seite Hochstdero Bildniß von unuber-
treffbarerAehnlichkeit, und auf der andern 
Dero Namenszug befindlich ist. 

Vorgestern ftahmen Se. Majestät der 
Rön lg von dem hohen Adel die Cour an. 
Mittags speistten Allerhöchstdieselben 
bei der rerwi l twet fnRöl l ig in Majestät, 
Welche große Tafel gaben. 

Gestern Abend gaben dcs Rönigs Ma¬ 
jestät den Prinzen, Prinzessinnen und dem 
K5:ngl. Hose, ein großes Koncert und ein 
Souper. 

Desselben 3ages, Yy«M«gs , wurde 

der hiesige Florweberftagäs in der Brüder-
siraße, welcher sich durch verschiedne künst¬ 
liche Arbeilen, und besonders durch eineR 
von ihm selbst erfundenen Weberstuhl, auf 
welchem, vermöge des dabei angebrachte» 
Mechanismus, ein einziger Weber drei 
Ellen breite Zeuge verfertigen^ kann, ausge¬ 
zeichnet hat, von dem Türkischen Herrn Ge<-
sandten in der Absicht mit einem Besuche be¬ 
ehrt, um die FiMr von des höchstseeligen 
Königs Majestät, die mit den von Höchst-
denselben getragenen Kleidungsstücken an¬ 
gethan, und in einem saubern mit großen 
Glasscheiben versehenen Behältnisse aufbe¬ 
wahrt ist, in Augenschein zu nahmen. Der 
Herr Gesandte bezeugte nebst seinem ganzen 
Gefolge, über diese schon längst von dem 
ganzenPublikumHls sehr Hut getroffen aner? 
kannte Figur ein besonderes Wohlgefallen. 

Die Herren Gebrüdere, Grafen von Ho¬ 
henzollern/ find hier eingetroffen. 

DerKönigl. Großbrittannische Kourier, 
HerrHondri<, ist nachkondon abgegangen. 

Breslau, den 17. März. 
Das Publikum kennt aus der Vorschrift 

vo»N2l.Playv,I,: wie es mit der Versal-



slmg der Juden in Breslau gehalten werden 
soll, den weisen Vorsah unserer Regierung, 
außer andern Vorkehrungen, durch Errich¬ 
tung einer jüdischen Schule zu Breslau, die 
jüdische Nation in Schlesien aufeine höhere 
Etufe der Cultur zu bringen Dieses In¬ 
stitut wurde am i5.d. feyerlich, unter Auf¬ 
führung eines dazu verfertigten Singstücks 
und durch Haltung einiger gut ausgea^ bei¬ 
teler und vorgetragener Rede« von verschie¬ 
denen Mitgliedern des Scyuleucollegiums 
undkehrern, einzrweihet, Und lmt dem Nah¬ 
men W i l h e l m s Schule beleget. Das 
Auditorium war ansehnlich und zahlreich 
und für den Freund der Menschheit war es 
eine anaenehme Erscheinung, so viel allge¬ 
meine TheNnehmung und unter den Zuhö¬ 
rern Mitglieder und selbst Geistliche aus 
allen hier eMirenden christlichen Reli 
giousparchem'n zu bemerken, wobey ein auf 
diesen festlichen Tag von Madame Bern¬ 
hardt gebohrne Gad in Frankfurt ver¬ 
fertigtes und anhero gesandtes vortreft 
liches Gedicht ausgetheilt wurde. Den Tag 
darauf wurde die Schule selbst eröffnet. 
I n ihr werden Knaben von jüdischen Lch 
rern in der jüdischen Religion, in Moral, 
Geographie, Geschichte und Naturkunde, 
in der deutschen, polnischen und französi¬ 
schen Sprache, und MrMechnen, .Schrei¬ 
ben und Zeichnen unterrichtet. Da diese 
aufkeimende Anstalt von einem Hoym un¬ 
terstützet wird, das Echulcolleglum aus 
"Männern vonEinsicht m diePadagoglk, und 
Trieb für das Schulwesen g bildet worden 
und dieIudenschaft zu Breslau von Eifer 
für dieses Institut beseelet w:rtz; solabtsich 
der Cosmopoltt mit der Hoffnung, daß es 
tief wurzeln, viele Spröslmge treiben und 
Herrliche Früchte tragen wird. 
folgendes ist aus Warschau eingesandt 
worden / wi r thei len es mit wie w i r 

es erhalten. 
Warschau, vom 12. März. 

Man hat hier immer nicht^die Brunner 
Zeitungen lesen msgen, weil sie sich von jeher 
durch Partheylichkeit, durch schiefeUrtbeile, 
und höchst simple oft ganz falsche Ralzonne-
ments auszeichnete. Alles dieses hat bis¬ 

her vorzüglich diepoklnische Nation betrof¬ 
fen, d«e der ehrliche ^er; Verfaßer der -zes 
dachten Ze<tu gen gewiß nicht kennt, der 
überhaupt kluger thun würde, seine seichten 
Urtheile für sich zu behalten, als sie einem 
denkendenPublltovorzulegen. So sagt er 
z. P. in seiner Zeitung No. i ?. „wie er nicht 
begreifen könte, wozu denen Pohlen der 
Hände! auf dem schwarzen Meere nöthig 
wäre? da 
dcm,ictzt sogenannten Gallizien und West-
preu^en, den Honig llnd das Wachs abee 
im Lande los werden tönte." Wer muß mit 
dem Manne nicht Muleiden haben, der Pos 
Uns Handel für so gering ansieht, und leine 
Producle blos hierauf einschränken kann? 
Wer vermag aber auch so was ohneUnwillcn 
zu lesen? Hat Pohlen nicht auser dem Ge-
treyde, Wachs und Honig, auch Pottasche, 
Salpeter, Flachs, Garn, Wolle Glas, 
Rlvkcn, Mastbaulne, Holz zum Echiflau, 
Eisen zc. welches in fremde Lal:der verführt 
werden kann? Mld Br.nntweln Talch, 
Wachs, Honig, Leder, Horn, schwarz und 
Schafvieh nebst der Menge Pftz de, Gett ey-
deverschieduer Arttc. Kamt das wohl das 
klelneGallizien verbrauchen? Denn Dan-
zig und Wcstpre^ßen versorgt Litchauen, 
Groß- und Kl i inlohien mit dein Gen eyde 
hinlänglich, ohne daß die ganze Ukraine, 
Poberese nebst Podollen, was darzu zu lie¬ 
fern nöthig hat, welches auch ohne die grö-
sien Unkosten nicht geschehen kann. — Daß 
wir auch Fadritrn haben, muß der Verfaßer 
eben sowenig wißni, oder Nicht daran gê  
dacht ßadeu. 

I n No. 16. selucr Zeitungen unterstehter 
sich, denHcrrnIliinbky, ChefundBefehls^ 
Haber des : nen IüsanlerletGrenadler-Res 
gimentS anfdas schzefste zu beurtheilen, ei¬ 
nen Eavalier, der zur ^lösten Zufriedenheit 
der Knegs Colmmfjlon, nlcht seit kurzen, 
wieer talschi ch a^giedt, wndern schon seit 

get, alles rfernne reute. Dir sich von kei¬ 
nem Regiment D l agiler, odervv ^ D i v i ¬ 
sionen Husarelk ln die Hölle jagen lassen 
würden,, wle sich der Versaßet das eins«!, 
len läßt, zu sagen. 



Man könnte noch vieles Falsche, Unwah¬ 
re und Schiefe, das sich von Zcit zu Zeit in 
diesen Zeitungen findet anführen. Man be-

keit zu empfehlen, und, wenn seine Csrre-

ten,chm beßere zn wtt'.<schen,so wie ihm selbst 
richtigere und sichrere Bmrthnlungskrast. 

Wien, den 12 Mävz. 
Am loten d<, ist der 5(önig von Neapel 

nach Seinen Staaten abgereiset. Vorlau? 
fig gehet der Weg über Laibach, Triest, Görj, 
bis Venedig. 

Dienstags den i4ttn d , folgen der Kaie 
ser, die Konigin von Neapel, der Großher¬ 
zog von Tosca^a und seme Gemahlin, und 
zwey Er Herzoge. Der Weg gehet über Gratz 
bis Triest; und die sämmtlichen höchsten 
Herrschaften werben zwisa?en dem 24. und 
26ten dieses in Venedig eintreffen. 

Der König, die Königin von Neapel, ha¬ 
ben Sich hier bey uns durch I h leutseliges/ 
herablaßcndes, großmüthiges Betragen, 
die allgemeine Verehrung und Liebe er-

/Worden. 
Die Königin hat unserm berühmten 

Augenarzte Herrn S . Parch, den sie im ver¬ 
gangenen Jahre dnrch Zusendung eines Ku-
ticrs, wegen eines höchst bedenklichen Zu¬ 
falls an den Augen, zu Rathe gezogrn har¬ 
ten, einen Bril lant-Ring von 300 Stück 
Dukaten, und eine goldene Dose blau email-
lirt,von vortrefiicher Arbeit, zum Geschenke 
gemacht. 

Der Herzog vsn Sachsen-Kurland befin¬ 
det sich noch bey uns; und der Herzog von 
Sachsen-Teschen ist noch immer kränklich; 
jedoch ohne Gefahr. 

Der Ungarische Index Curia, Herr Graf 
KarlZichy, hat resigniren wollen; allein, 
Gr. Maj haben die Dienstentsagung eines 
so vortrefflichen Geschäftsmannes, nicht 
angenommen. 

I n Szistow beym Kongreße soll es sehr 
lebhaft zugehen; man bemerkt es zum Theil 
aus den häuftgeaAbsenduttgen der Kuriers 

nach dem kager des Gross-Vijiers, nach 
Wien, Berlin, London und dem Haag. 

Jene Kuriers versichern, daß der neue 
Groß Vtzier Iussuf, Pascha von Widdin 
(der schou einmal in diesem Kriege Groß-
Vizicr war; und die Expedition ins BanB 
nat machte,) das Gencral^Kommando der 
Armee, übernommen habe, nachdem sein 
Vorganger stranguliret worden. Iussuff 
hat eine Men^evon französischen Offiziers 
mit sich in scilnm Gcfolge. 

Die am 9ten d. vom Hru Blanchard ver¬ 
suchte ?8te kuftsarth, ist ganzlich mißlun¬ 
gen ; und derMagistrat hat die sehr betracht« 
liche Elnnahme zur Entschädigung der Zu* 
schauer, in Beschlag genommen. 

Man erzählt den Vorgang folgenderma^ 
ßcn: Schon hatte Herr Blanchard den sehr 
großen Ballon durch das sorgfältig unter-
baltene Feuer aufgeschwollen, dergestallt, 
daß er anfing sich zu erheben, und man ganz 
füglich die kleine Festung, die statteittesLuft-
schiffes diente, und die Herr Blauchard Nlit 
der Damc besteigen wollte, hatte anhängn 
können — als durch Unvorsichtigkeit eines 
Stangen-Führers der Ballon ein Loch er» 
hielt, derWind sich darein setzte, und meh^ 
rereRiße verursacht^ demohngeachtet er¬ 
hob sich der Ballon mit Gewalt, und maä 
hatte Mühe ihn zurück zuhalten. Indeßeü 
war für diesmal alle Hofnung denVcrsuch 
wagen zu tonnen, verlohren gegangene unb 
Herr Blanchard will einen neuen Versuch i» 
kurzer Zeit wagen. 
Schreiben aus Stockhom, vom 25. Febr. 
I n der Dienstags-Nacht kam hier ein 

Courier aus Petersburg au welcher schon 
alle Gewässer offen gefunden hatte, und nur 
5 Tage unterwegens gewesen war. Er hat 
die Nachricht gebracht, daß das Gefolge dos 
für unsern Hof bestimmten Rnßisch K^y* 
serl. Ambassadeurs, barons vonIgelström, 
den 2lsten Februar von Petersburg abge¬ 
hen, und daß der Ambassadeur gleich darauf 
seine Rel'e nachSrockholm antreten wcllen. 

Alle Obersten ver Armee haben Befehl er-



halten, die Bagage der Regimenter gegen 
deN l5ten May in fertigen und vollkommen 
«en Stand zu setzen, auch Verbesserungen 
bey selbiger, wo es nöthig seyn wird, anzu¬ 
bringen, wozu ihnen das Geld von derKro-
«evorgeschossen werdensoll. 

Der General-Major Hermanssou hat 
seine Stelle als Chef der Fortiftcation nie¬ 
dergelegt, welche der Commandant, Herr 
Von Mannerstanz, ehalten hat. Der 
Oberste von Klenler ist zum Commandanten 
»on Sveaborg, und der ehemaligeCcmman-
dantvonCarlstein, Herr Müller, zum In¬ 
specteur aller Veslungen in der Provinz Ba-
hus ernannt. 

I n denen Provinzen, wo aus der Cavalle-
lie Infanterie gemacht worden, bezahlen 
jetzt die Pächter das Ksrn, welches für die 
erstere geliefert ward, an die Krone. I n 
UplandundWestmannlad giebt jeder y, in 
Ostgothland 7, in Bahllb 6, und in Finn¬ 
land 5 Tonnett Getraide. 

Frankfurt, den 7. Marz. 
Der Prinz von Cottdö hat mit den Herzos 

gen von Bom bon Und Cnghien am l sten d< 
eineü Besuch an dem Darmstädtschen Hofe 
abgelegt, und ist an: folgenden Tage nach 
Worms abgereist — Die Herzog!» von 
Holstein.Beck ist auf ihrer" Rückt eise aus 
Atatieuamzten d. duich Augspurg gegan¬ 
gen. —- InRegcnsburgwiLmaNaUsWien 
die wichtigeNachricht erhalten haben, daß 
Ver König von Frankreich im Namen der 
Nationalversammlung auf die Kaiserlichen 
Vorstellungen wegen der ElsasscrAngelegen-
heilen eine abschlägige Antwort Kegeben 
habe. Dem zufolge erwartet man jetzt 
nächstens ein Kaiserliches KommissionS-
2)ekret und bann wird es sich zsigen, ob die 
Elsasser Angelegenheiten ernstliche Folgen 
Halben werden. - ^ VondenMugazinen, die 
«an jetzt in Kottn anlegt, wird vermuthet, 
daß sie für eine Landarmee bestimmt styn, 
Und daß diese gegen die Französische Revo¬ 
lution gebraucht werden könnten. Uebri-
gens bemerkt man an mehreren Orten am 

i;l Landau, Fort konis, Breisach und Hen¬ 
ningen sollen Truppen zu stehen kommen. 
Die Straßburger sind in großer Angst vor 
einer Gegen. Revolution, und haben die 
Rheinbrücke mit einer starken Wache besetzt. 
Mirabeau der Jüngere halt sich in Kehl auf. 

— I n Genf sind die Unruhen wieder aufs 
höchste gestiegen. Am 25. Februar wollten 
die Bauern, mit einigen Franzosen aus dem 
Lande Gex, die Stadt bestürmen. Sie fitu-
gen schon an, hierzu Anstalten zu machen; 
aber die Klugheit des Magistrats und dee 
Bürgerschaft wandte das zu befürchtende 
Unglück ab,- und den ^aril^ und ttabiranL 
wurdensehrgünstige Koncessionen gegeben. 
— I n , Wilzburg ist vor Kurzem, nachdem 
Beispiel andrer größeren Städte, eine 
Nächtliche Straßen<Erleuchtung eingeführt 
worden. — Das Reichskammergericht in 
Wetzlar hat am 4. Febr. in einem, schon über 
2ooJahr ttlten Prozeß, ein Erkenntniß ge¬ 
gen die Reichsstadt Nürnberg abgegeben, 
mit welcher Kuhrbaiern.wegen her Reftitu-
tion einiger Aemter processirt, — Der K. 
Preussische Gesandte in München, Herr 
Grafvsn Brühl, ist zurückberufen worden, 
und befindet sich jetzt in Regensburg. 

Haag, den 5. März. 
Briefe aus der Schweiz melden, baß zu 

Genf die Unruhen fortdauerm Einige 
Banern, unterstützt von Einwohnern aus 
dem Lande Gex, sind den i^ten Februar da¬ 
selbstangekommen, und haben das Bürgers 
recht umsonst begehrt I h r wahres Augen-
merl scheint zu seyn, Genf zu etner FranzsF 
fischen Mulltclpalitat zu machen. 

Bey dcm Lärm des Volks m Brüssel wur-
Ven die schwarzgekleideten Geistlichen von 
selbigem mit weißen Puder, und die weißge? 
kleideten mit schwarzen bestreut. Es warb 
ihnen die Wahl gelassen, ob sie zur Laterne 
wolltell, oder ob sie sich den halben Bart 
wollten abschneiden lassen. Sie wählten 
das letztere. 

I n der Harlemmer Courant vom zten 
wird gemeldet der König von zSchweden 
sötte Mlät t haben, „envoNe, im FaN die 



„Miir tett der Pforte Theil an dem Kriege 
„zwischen Rußland und der Pforte nehmen 
„möchten, die genaueste Neutralitat beob¬ 
achten, wenn Oännemark ebenfalls ney< 
„ t ra l bleiben würde." ' 

I n Düntirchen hatderMaire anschlagen 
lassen, es wurde in England falsches Geld 
unterFranzösischem Stempel geprägt, und 
längs den Haven von Calais, Boulogne und 
DünZir6)en in kleinen Fässcrn ln das Reich 
geführt, daher die Zölle Befehl erhalten ha¬ 
ben, genaue Aufficht zuhalten. 
^Schreiben ans London, vom 25. Februar. 

Parlemenlssachen. 
Die Einfuhr des Korns in Englische Ha¬ 

ven aus der Fremde ist erlaubt, wenn der in¬ 
ländische Preis desselben zu einer gewissen 
Höhe gestiegen. He-rDndley Ryder trug 
baraufan, daß es den Irlandern und unsern 
gegenwärtigen Ameritanuchen Eolonien 
vergönnt seyn ft lle, Getraide oey uns einzu¬ 
führen, wennoie hiesigen Preise noch nicht 
völlig die Höbe erreich: hatten, da es andern 
Nationen erlaubt ist, daMve auf unsere 
Märkte zu bringen. Der Antrag S i r Du-
dleys ward begünstig: > man zog chn in emer 
Committes des gesamnuen Hauses ln Er.-
wagung, kam aber damit Nicht zu Ende, son¬ 
dern verschob die fernere Prüfung dis auf 
künftigen Mittwoch. 

Es ist nun zuverläßig gewiß, daß ?ord 
Dorchester sein lang verwaltetes Gouverne-
wettt von Canada »nederlegen, und General 
Clapke in elnettPosten zu-Quebect ellnreten 
werde. Anch weiß man. daß die Regierung 
von Canada in zwey unterschiedene Depsr-
jeüients wird vertyeilt werden, und baß der 
Regierungssitz der zwoten Abtheilung zu 
Montreal seyn soll. Der Oberste Simeve 
ist zum Gouverneur an ebenMacyttmOlte 
bestimmt. 

Vor ein paar Tagen ließ ein gewisser Herr 
Kemp eil? altes im letzten Kriege erobertes 
SpanischeöSchiff, wclcheS er gekauft hatte, 
aufbrechen, und ln Orücken zuschlagen. 
Man fand zwischen den Patten verschiedene 

schwere Soldftangen versteckt, und eSfin» 
hernach noch mehrere gefunden worden. 
Der Mann, der ohnehin schon reich ist, soll 
durch diesen unerwarteten Zufall 25 bis 
zoOOo Ps. Sterl. reichergeworden seyn. 

Nach einigen Reden, die sich Herr'Dun-
dasvorgestern imParlemente entfallen ließ, 
scheint es wol, als ob man es der Diskretion 
des Lord Cornwallis überlassen werde, die 
sich in Ostindien befindenden Hannoveri¬ 
schen Truppen, entweder jetzt zurückzuschi-
cken, oberste, wenn es bey jetzigen Umstan¬ 
den erforderlich seyn möchte, noch eine zeit-
lang dorten zu behalten. Die Truppen/ 
welche von hier abgeschickt werden sollen, 
um den Abgang der Hannoveraner zu er-
setzen, gehe« nichts destoweniger nach 
Indien. 

Madame du Barry ist hier von Paris an/ 
gekommen, um wo möglich lhre gestohlene 
Juwelen wirderzu erhalten. Unsere hiesis 
gen Zeitungen rühmen von ihr, daß sie noch 
viele Reize übrlg habe, ob sie gleich über vier-
zig Jahre yinaus lst. Einer der Spitzbui 
bey, hat in der Ei l , wie man ihn ergriff, vers 
schiedeneDiamanten verschluckt; allein, ob 
man gleich dte Folge« seiner Vetdauung 
sorgfUligbeobachtet, so hat man gleichwol 
keineDialnanten gefunden. 

Da Herr Pitt und Herr Burke verschiebe-
ne Unterredungen mit einander gehalten, 
und öftere Briefe gewechselt haben, so ist 
von verschiedenen geglaubt worden, daß der 
letztere in dieMlnisterialparthey werde auf¬ 
genommen werden ; allein, ntan weiß sicher, 
daß alles bloß die Erneuerung des HastinH-
schen Verhörs bettoffen hat. 

Breslau, den 194 März. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Die gute Ehe, ein Lust¬ 
spiel in einem Akt. Hierauf folgt: Adrast 
und Isidore, oder die Oerenate, eine komi¬ 
sche Oper in 2 Akten. Den Beschluß mqcht 
ein großes pantomlnisches Hallet, bttittelt: 
Der Transport, 



I n z « prlvilegireen Schleichen ZelmngS^Kxpedielon/ N l l h e l « 
Gorelleb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Formey vernünftige und chrllA. Alidachten zum Gebrauche aller Gläubigen,' a. b. Franz. 
gr8. Lelpz. 770 i Rthl. i^sgr. 

Freuden aus der Religio« 4 5ä ne, glZ.Leipj. 1784 bis 1787 z Rtdl. 26 sgr. 
Götzens, I . M . erbauliche Betrachtungen üder das Lebea Ies^l auf Erden, auf alle Tage 

deS Jahres in 4Theilen, gr8. L«ipz. 772 4Rlhl . 
E s ist aus Nürnberg in Commißion eingegangen. 

Kleine Topographie für die Jugend in Futteral, enthalt eine turze Beschreibung der vor¬ 
nehmsten Städte in Europa, l Rlhl. 

Abbildung der vornehmsteil Ocoen der Mönche und Noanen, ia Futteral, 55 sgr. 
Em Kastgen^mltABC Spiele zur angenehmen Unterhaltung der Jugend, i Rchl. lH sgr. 
Ein Zahletlsplsl zur Belustigung der Jugend ln eia Kättgen^ 15 sgr. 
Eine keine ConHiliensammIdlNg mit t6Muche!n <̂  eia Käst^en, : Rthl. losgr. 
Phlsiognomtscher Stirnmeßer für kiedhaber derPhisioZnomte, 2 ; s^r. 
Bt.derkarten aus der Naturgeschichte inle lüuminirtcn Kupfttv, in Futteral/ l ; sgr. 
Marsches Quodlibet, mit illinn. Kupf. w Futteral, 8sgr. 
Ein Würfelsptel für Kwber in ein Kastgcn, i2sgr. 
Tempe'amenten-Maaß mit Bescheidung- 5 sgr. 

(^elsnncmawung.^ Oa der dtesjahrige PfingstwoUm^rkt tm Calender aus I r rs 
lhum auf den6 en May srstgesetzerwolden, vlelmehrgedachterMa:ttdie Woche oer Wng-
ften und zwar auf bevo stehenden 6ten Iuny gehalten werben soU. so wird sol^es dem Pu-
blico zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht. Breslau des 14. März 1791. 

Dvectores BürAesMkijter und Nach. _^_^______^^_^. 
^Ävevnsselnenc. Dem Publtto wlli3 blermll zur Nachricht und Achtung brlandt ge¬ 

macht, daß, da in dem auf den 4tea October c. angestandenen /e^/,^«o /ic,tat/ott,5/?e^e?^«,/o 
aufsdaS v. Schmetlausche Guth Rohrlach, Hirschbergschen Crepses, das leyte und höchste 
Gebottzliwac 50200 Rthl. gewesen, Crediwces aber der Adjudlcarion des Guthes Rohrs 
lach für dieses Pretwm widersprochen haben, «ov«//e^m'«?^//c/ti7l/o«i5/?e, ̂ ,so^^ wegen 
des erwähnten Guthes Rohrlach auf den 28. März a. fut. früh um 9 Uhr anberaumet 
worden ist. Es werden daher alle und jede welche dieses Gulh nach seiner Qualität zu be¬ 
sitzen Fäbt^feit u.id Mll lel haben, hierdurch anderweit citlrt und vorgeladen, in diesem 
neuen Pilthungs-Tecmine vor dem dazu speciaiiter authorifirten Deputato, dem hiesigen 
König!. Oder<mltsregiernngs-Rath SHmidt zu bestimmter Zeil, an gewshnklcher Ober-
amts-Slel!.? in Person, oder dut ch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Auwalds 
sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, and sodann zu gewarligel?, daßmehrgedachtts Gulh 
Rohslach dem Meistbiethenden werde adjuoicket und auf die, nach Verlauf dieses neuen 

etwa noch erfolgenden Gebothe, nicht Wellerwerde 
refieetiret werden. Breslau den 2 l . December 1790. 

König!. Preuß. Bresl. Obers Amts^ReKlerung. 

(Nachricht.) Es ist den lzten h. von der Nicolai bis a"f die Oblauer Gasse ein g ün 
ftldnerBmtel verlobren worden, worinnen isStück Frd'or, 2 S üct Dnca'en etwas S l l -
bergeld nebst einer HuldigunstF ^edaGe dc^ gewesen ,der redliche Finder wled et-
sucht solchen gegza ein gutes Doüceur ln der 3eitungS-E/l>editlon ablugeben. 



(Averlissement.) Bey der hiesigen Hochlöbl. Königs, dberamtsreglenmg solle» 
«^i„/anna,« der zeitherigen Commun^Besitzer, zum Behuf ihrer Auseinandersetzung dit 
im Füi stenthum Breslau und deßen kreise gelegene ritterliche Guther Ober- und Niedere 
Wiltschau, welche in Anno 176/ auf F64OZ Rtl i l . 8 Gr. 4^d'. gewürdiget und daraus 
von den vermahlten Besitzern in Anno 178A für ein KauftPretium vnn 71000 Rthl . 
subhasta erstanden worden, nebst allen Pertinennen Recht und Gerechtigkeiten, zum freis 
willigen Verkauf an den respective Meistbietenden, in ^e^///«o/.ic,>ar/s^ den zoten April 
179; Vormittags um lo Uhr öffentlich subhastiret und feilgebothen werden. Es können 
sichi demnach alle und jede, welche scthane Güte« zu erstehen und käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage im Oberamte allhier bor der dazu 
angeordneten Cl.mnllßion pnsvn!ich odcr durch genugsam bestellte Special-Gevollmäch-
tigte einfindkn,zihr Geboth thun, und alsdann gewartigen, daß in sofern das Geboth von 
dem Comnnm-5esitzcrn annchmlich vtsul.dcn wlrd, diese Güther'dem Meistbiethenden 
werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 25. Februar ,79z. 

König!. Preuß. Prcsl Oberamts-Regierung. 

^ud l i candmm) Nie dklelngets, welche wegen der in dem Jahre 1790 an der 
Veilung z^ Glogan vorgenommenen Bauten und zwar ?. wegen des kaues ter Zelbauer 
Redete, 2< wegen der E'höhung dec rechen Seite des Oom Retranchements, und 3. we¬ 
gen der Abdcechung und des Wiederaufbau s der vorgeschobenen Conttescarpe der Domi-
ntcalier-Baftivn, an gelkftrten Bau Malerlalikn, Acbelts Lohn und für Fuhren oder sonst 
noch etwasM fordern haben, werden hierdurch voegeladez,, in termims deh28.März, 
igten April und i6len May dieses Jahres, bey derKönigi.GIog. Krieges- und Domainen-
Cammer Vormittags um loUhr zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und solche 
durch Eonnacte oder auf andere W iie zu justificiren, oder zu gewärtigen^ daß ihnen ln» 
ausblelvenden Fölle ein ewiges Eticischrvetgen auferlegt und sie mit ihren Ansprüchen gänz¬ 
lich abgewesen werden sollen. Giozau de^ 5̂  März 1791. 

König!. Preuß. Glog. HrieZes^ und Domainen-Cammer. 
^ (Ä^ i issemenl . ) Von der Köntgk Glogauschen Oberämts'Reglerung wlrd auf 

Ansuchen der Mane Elisabeth verehl. Octsner geb. Wlttigin denn entwichener Ehemann 
der Züchner und Lei wandweber Benjamin Oelsner hiermit vorgeladen, fich in T^^^mo 
/?e/ e t̂o^ io den 5ten Iu l y a. c. vor dem ernannten Deputato Oberamts-Regierungs-Ralh 
Harslebea auf dem hiesigen Schloß Vormittags um 9 Uhr zu gestehen und von seiner Ent« 
weichung Rrd und Antwor/ zu geben; Wohingegen derselbe im FaU seines-ungehorsam 
merrAußslchleidens zu Zewärugen hal, daß das zwischen ihm und de» Klägerin obgeschweb-
te Band der Ehe in Contumaciam getrennt und ihr fich anderweitig zu verehligen wird 
nachgelaßen werden. Glogau den 4. März 1791. 

(Auctions^Anzeige.) Die Bresl. Stadtgerichte machen Kauflustigen hiermit bei 
kannte daß den28. März diesesIahtesVormittags um9Uhr auch Nachmittagsum^ Uhr 
und fl lgende Tage, daß zum Nachlaße des in solvendo verstorbenen hnstgen Weißgärber 
und Taffezuleder-Fablicanten Johann George Lorenz gehörige Mobiliars bestehend in etwas 
Gold und Silber, Leinenzeug. Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Meublrs Hauss 
gerälhe, Büchern, Weisgärber Waaren, Taffentkde? und Handwerkszeuge auf hiefiglm 
Rathhäusl. Fürsten-Saale gegen gleich baare Bezahlung ln Courant öffentlich »«rstelgert 
«eldtn wird, Breslau den 4. Febr. 1731. 



Glatz den io. März l / 9 l . Vom Magistrat der Königl.Gtadtwet-
hen hiermit alle und jede Gläubiges, sowohl Belannic als unbekannte, der hiesigen Kürgerlis 
chen FleischersMeister AntonVchtt8er/^o,e^«tt/^, welche ändernden Massene nsn gb5 
gründeten Anspruch zu hüben vermeinen, delgcjlalt vorgeladen, daß stein dem/?c,-i5/,<3s/e>l 
festgesetzten ?"e^^i«D/?e^,^o^s den 8ten und 9. Iuny des Vormittags um y Uhr auf dem 
hiesigen Ralhhause entweder persönlich ober durch zxlaßlge und hinlänglich legltimirte Be¬ 
vollmächtigte erscheinen, wozu benzenigen, welche du cch legale Aiehafcen an der persön¬ 
lichem Erscheinung behindert werden, der hiesige Senator Plafa vorgeschlagen wird, ihre 
Forderungen vorschriftsmäßig, liquldiren und justHcirel,, wietnigenfstlls^ber gewärtigem 
daß fie mit selbigen an die Masse präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweige» 
auferlegt werden soll. ^ ^ 

verübter Diebstahl. Es sind jü der Nacht vom i^ten auf den ibten März 1791 
aus einem Hause tn der Ohlauer Vorstadt durch Einsteigen des Fensters folgende Sachen 
gestohlen worden: 1. Ein seidenes klein gegittertes Kleid, Rock und Schwenker. 2. Ein 
grün pertanen Kltlb, Rock und Iackei, das Iackel mit schwarzen Canln vorgeschoben. 3. Ein 
Karmoistn und gelbes Kleid, Reck unb Iactel mtt dunkelblauen Baude besetzt 4. Ein grün 
und rpse zlhen Iackel. 5. Einen gestreiften Baumwollenen Rock. 6. Einen schwarz und 
weißmelltten Trauer-Rock. 7. Hin grün und weiß gestrafter Stickeizeugner Rock, mit ei¬ 
nem aschgrauen Besatz, ohne Futter. 8. Elae schwarz taffente Schürze, y. Vier gute zitzene 
Schürzen. 19. Eine jtarmvtsin gestreifte baumwou^e Schürze, l l . Cechs Stück ganze 
Kappen. Eine ist Gold und Silderrcich jwey braun mit golden, n Blumen. Eine grün mit 
einer goldgestickten Blume. Em grün lyorne, mit gojoenen spiyea. Eine Violette mit 
einer Blume mlt Silber. 12. Ein schwa z Kammelotner MaiNe!, mit englischen Canin vor¬ 
geschoben inwendig mit ßchmosche gefuttert. 13. Ver ftidcue Tückcr, davon ein pallle und 
Violettes. Ein lichte blaues mit rosenem Rande. EwV'olecurdwelßes. Ein schwer gradls 
lurnes mit Splgen besetzt. 14. Ein Kremnitzec Oucaten, mü cl em Kranz besonders um-
lpundeu, woran daspehr besondersaagescht, Eolte vondiefts>gestohllienSachenjemans 
den etwas zu Gesichte lom nen, so daß daduech der Oieb entdecke werden töme. der beliebe 
es dem Schol.e Olefke in der Ohlauer Vorstadt anzuzeigen, wogegen ei s c^ßderableBe-
lohnung m ei warten ist. Br^ia», ben f6 März ?79l. ^ 

V l̂eue auoländlsche^Oa^tc^^ Friedrich 
auf der Oder-Gasse in seinem zum rothen Fuchs gengnnfezt Hau-e neben der Backerher¬ 
berge, sind folgende Saameu ganz frisch aiigekommen, und ftn billige Preißc zu haben, 
als Artischoken Kern, Weißtraut, deßgleichen frühes'Blutt^thkraut Schlangengurken, 
fein früh Cyprisch, Engl. und holläudischey Earviol, Spattisch Esparsette und Lucern 
oder ewigen Klee, Englisch May Gras, Obcrkohlrübeu frühe und blaue auch spase Erd-
ruben, Welschkraut drfperley Sorten, Wluterkohl, Schmtt, Blau pnd Blumage-Kohs, 
Broculi Romani, Majoran Thimian, Pastinak, zweyerley Petersilie, Porce, Prrtulack, 
Monath-Rabisgen, ßlfurther Winter-Rettige, Rübenfaamen, Teltalnr Rüben, Run-
telrüben, Möhren, rothe Rüben, Großgelber Kopf und Forellen Sollat, breite und fraus 
se Winter Enbivien, holländisch Knoll Sellerie, Spinat, Tobac-Saamen, Zwerg-Zucker-
Erbsen/ Zwergbohnen, Zwiebeln wobey rothe spanische holländische Spargel und noch 
viele andere hier nicht benannten Sorten mehr. l 7 y l . 

Nachnchc. Sollte Jemand einen Pftueah^hn zu verlaufen haben/ der beliebe eS 
lnd«r ZellungbEMdltkll zu melden. Breslau den lß.Dlärz l?9lf ^ 



Nachtrag No.34. Sonnabends den 19. März !1791 
Cilatio. Vul-jlauden24,Flbruar l 7y l . VonallhirsigemStadt-Gerichte lindalle 

diejenigen, soandasVermö.enocsGürgerl. Töpfermeister Carl Friedrich Schöpß. ha der¬ 
selbe das Fe^^t t^ / c.'e^//f nachgesuch t hat, und worüber wegen Unzulällglichke't dessen 
ben Concu suv erölmt worden, eintge Anfolderungen zu haben vermeyncn, öff ntlich ders» 
gestalt vor,gtladen, daß sie binnen z Menathen sich über das nachgesuchte Fe,/e/c/?/n ce//o. 
/̂> bottol'ttm erklären, ibce Forderungen mündlich oder schriftlich anzeigen, auch ihrer Ans 

Meldung oie Absch'ifen her Urkunden, worauf sie s:ch gründen, beilegen, hternachst aber 
ln dem anqeseblen Llq.idallons'Ternun den zien Iuny c. a. in Curia vor demAbgeo^dneF 
ten des ColZegu dem Hrn. Syndico Schultz ftch m^Ze^n, oder durch zuläßige bevollmäch¬ 
tigte sich gest̂ llett, den Betrag, und dh Arr ihrer Forderungen umständlich angeben die 
Documenta. Briefschaften und übrige Beweiß-Miltel urschriftlich vorlegen, und anzei¬ 
gen, und alsdenn ge t̂zmäßige Ansehung ln dem Psiorltäts Urthel; dagegen bei ihr.m Auf-
senbliben, und uneerlalzencr Anmeldung <h-er Ansprüche gewärtigen sollen, daß sie sur 
einwilligend in dsn Cchlons Gesuch g<achtL^ und mit denen nicht angegebenen Fo^derun-
gen präcindicet. und ihnen deshalb wieder die übrigen Glänbtgeretn ewiges StiUschwl'iqelI 
werde auferlegen werden. Denen abwesenden so legaler Ursachen wegen sich selbst allhtee 
nicht einfinden können, wird bs. H?rc Sktta'orWoümann zum Ma batario vorgeschlagen, 
so mit Iustruclion und Vollmacht zu versehen, welches iatl? 
tirendcn SchöpAscken Gläubigern hiermit bekandt gemacht wird. 

1791. Von Selten der aUhjesiMz 
S?adtge:lchtL wlrd h ermit öffentlich betandt gemacht, daß aLeund jede, welche vyu dem 
Bü-gerl/Töpfer-MelfterCarl Friedrich Sckcpß etwas an Gelde, Wahren, oder sonfiigel? 
Effecten, und Briess^aften hinter sich haben, demselben nichts zu verabfolgen, sondern sol¬ 
ches binnen 4 Wochen vom 27. März c. a. angerechnet, anzeigen, und mit Vorbehaltung 
ihres daran habenden Rechts aii 0^9/nM, abliefern sollen daß das Ve bothwiebrig ex-
lradirte zum Betten der Concurs-Maffe anderweitig belgetrieben werden, die ganzliche Ver^ 
schwcigung solcher Gelder oder Sachen, hingegen den unauöbkiblicheu Verlust deS dara» 
habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst nach sich ziehen wird. 

" den i , März 1791. Von dem hiesigen Magis 
sirat werden die Ereditores des in Cridam verfallenen und von hier nach Poh'en ausgetre¬ 
tenen Bürgers und Schumachers Joseph Zelmsky hiermit vorgeladen in Te mino den 26« 
May a. c. zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquiojren und zu justificiren oder zu gewär¬ 
tigen daß sie von der Massepracludlret und ihnen ein ewiges StlUichweiqen auferlegtwers 
dm wird. Zugleich werden diezentgen welche von denen Sachen des Gemelnschuldners 
etwas in Händen haben hiermit angewiesen dieselben ad Massam bey Verlust ihres daran 
habenden Rechtes auszufolgen. 

wegen Einrichtung der freyen Scklffahrt, niedergerißnen Häuser auf dem Krüpelberge vor 
dem Sandthore, noch eine ganz neue Lerchenbaumene Dach Rinne von einign 40 Ellen lang, 
nebst einem großen Haufen alter Bruchziegel kommendeyMondtag als den 31. März Nach-
»Nittygs um 2 Uhr an den Meistbietenden verkauffet wenden wird: Sy wlrd solches lü ftze 
dermanns Wißenschafl hleldurch öffentlich bekannt gemacht. 



(6llat/o! c>e^to?ttm.) Cosel den 2lten Februar 1791. Auf den 27. Aprll a. c. siehet 
Terminus zur öffentl. Veräußerung der in dem Cämmerey Dorf Rogau belegenen Anton 
Drastischen Robothsamen Häusler Stelle nebst Zubehörungen, Kauflustige werden vorge¬ 
laden in TernUno ßch früh zu Rachhause UM9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
den Zuschlag an den Meistbietenden und bestzahlenden gewärtigen: begleichen werden alle 
Creditores so an dieser Stelle oder an den Drost gegründete Forderungen haben, vorgela¬ 
den, sich /l/b/)oe//i,/)^c/5//e^e^e5tti'//e7/ni oben erwehnlen Tages mit ihren Forderun¬ 
gen zu melden. Der 

<^ti/Ka/«^5/0«.) Nachdem der aus Ober-Glogau gebürtige Schuhmachergeselle 
Simon Piechctzik seit dem Jahre 5773 von seinem Leben und Ausenlhake keine Nachricht 
gegeben, so rrud derselbe, seine w bekotNlten Erben und Erbnehmer durch den Msgist at 
der König!. Preuß. Crcis- und Mrdiatstadt Odel-Glogau hlmnt vorgeladen, in dcm auf 
den l«;.Scptemder 5791 atsiehenden Termin, vordcmDepcttaloC'.UegiiNol^ioSchlndlek 
persönlich ;u erschemen, und ron ihm weitere Anweisung zu gewarngen. Solle der Si¬ 
mon Piechotzil stire E b̂ n undErbnchmer, in dnnoberwehnlenTelmln nickt erscheinen, 
so wird der ersi^e a'st arii für todt erklärt und da6 ihn; zugeht ige il, d<m Wagisiralual. 
Deposito befindliche Vermögen,.seinen noch lebenden beyden Geschwistern zuerkannt wer^ 
den. Ober Gio^au den 16. November 1790. Maglftra us. 

"Averlissement. Zur fti.l)wtMgen Subhastallon des zu ^ischwjtz 5)h'. C> eists bele¬ 
genen'aus <n?eo robothlainel: Huftn bcsich^nden und aus^Oi Rti)l. 6 sgr. lo^d'. genchtl. 
aewürd^uen Mlchael Duwaßiichen Bauer. G^ntz^ ssud Tcrmuu (Ulf d» n 2O. Fed'. 2o.'Mäcz 
und 2^.Apli! a. c. anberaumet und werben K'^^ftulngehierdurch vclg^aoen an qedaÄ ttn 
TesMisen besonders aber tk« 20. Apu! als i^? i,l5tcy Tnmi^k vor telu Rrn^gl. Obla^ ch. 
Dom. Amt zu erscheinen ibrk Gebothe adnigebe - und bey antuhnuichlien O^othe beö Zu? 
"schlaqs zu aew^rtigen. Ohlau den io. Januar 179k. 

^HI^verkailfen.) Das Dominium zu N-u!>an5 Oelsn. Geists, machet dem Pu5 
blico hk'tdllrcl) bekannt, daß die dasige dcm Nathanael Jacob Wcgehaupt zugttörige 
Windmühle, nebst allcn dazu gehörigen evsordn lichcn Appcrtlnentz Stücken an Gebäu¬ 
den und Acckern, auf loEcheffel Bies!.Maaß Auszaat mit del daraufhasteziden Back-
Gerechtigkeit, und eimrradicirenden Jährlichen GetraydeZiuß ver 50 Scheffel in Brest. 
Maaß Körn, und Einen Rthl. StlderZlnß, /)c^^o^//'////^/?^/?^/i>^/> ^o/^m^/^ öffentlich 
vel kauft werden soll, darzu ein vor allemahl der ateMay dieses «791 tcn Jahres stsigefthet 
worden, Kaufinsilge werden dahero, welche diese Mühle zu erkaufen Vermögen haden^ 
hiermit eingeladen, sich in dieftm besttmmlen Trnnino auf drm HcrrschastÜchcn Hofe 
daselbst früh um y Uhr einzufinden, und ihr Gebot ^ ^K^? abzugebcn, und das fernere 
zu gewärtigen. Zugleich werdcn auch alle diejenigen, welche an dicscm Fundunl An¬ 
sprüche zn haten vermeinen, auf eben diestn Termin unter der Strafe des cwigcn Still¬ 
schweigens vorgeladen, ihre vermeintliche Ansprüche ^ î?<7 zu jusiificircn. 

I . C Klmckcrt-, Koniki. IustlßComnns. als I^it .arius^zn Neuhaus. 
EstlielnM^li.uur Onnäldeb^^ P5^t Ai einerMamU-

Person ans seiner Capst! an einer Uhre hängend verlohnn gegangen: dn Finder w.ird gebeten 
solckes w der?<itunqs E'xvkbllion a ^ ^ e ^ ^ i t e ^ r ^ f g e ^ d abzngedln. ^ 
"'^?l^cyrich^) One ans die E^weibung der jühischcil Usitelrichls Schule verfertigte 

Meda-lle ist beydem H'rrn Sn idicus Dohm. oh^wcit dem jüdischen Ochuihauft, in Si l¬ 
ber für l 8 Gr. und in Golde für 4 Rthl. zu haben. 



Auctlons-Atlzeige«, Dohm Breslau den i4 .Mar j 1791. Da in dem Kretscham 
zu Cammelwitz Breel. Creißes auf den 28. März c. a. der geringe, in Federbetten, Klei¬ 
dungsstücken, Wasche, und Holzwerk nebst etwas Zinn besiehende Nachlaß des daselbst ver¬ 
storbenen Verwalters Strauß verauceionin werden sdll, so wird solches vom hiesigen 
Dohm-Capimlar Vogteiamte hierdurch bekannt gemacht. 

(Auctions Anzeige ) Rybuickden 15 Febr. 1791^ Dem Publico wird hierdurch 
bekannt gemacht daß den " ten April c. a. (ist in den vorigen Blät tern aus ver¬ 
sehen der i4te geseyt worden) allhier einige zum Nachlaß wayl. Joseph Grafen 
von Wengersky auf Pilchowitz und Dobroslawitz gehörige Mobilien bestehend l ) in 
Taschen und Stock Uhren 2) Tabatiers z) andern kleinen kostbahren Stucken alles vor¬ 
stehende meist von Gold modern und v?n künstlicher Arbeit dauu 4) in Zinn, 5) vielen 
Kleidungsstücken vl>u bester Gattung, 6) Wäsche, 7) Schnallen, 8) Wagen und Geschir¬ 
re, 9) Gemählden, io) Gewehr, uud 11) allerhand zum Gebrauch alles vor nicht unge¬ 
braucht doch völlig unschadhaft ^ / / 'ca ^I-zo?/^/c^e an den Meistbietenden gegen daare 
Bcz U)lmiH veräußert werden sollen. Es werden demnach Kauflustige hiermit zur Theil-
nehmung an den Verkauf vorgeladen, und hierbey bemerkt, daß gedruckte Verzeichuiße 
vonden zu verauctionirenden Meubelu bey dem Herrn Buchfuhrer Wilhelm Gottlieb 
Korn znBreslaubey dcmKönigl. Postamt^u Rattibor, Posiwarter^Aml zu Plesse, Gleis 
Wiß, Solau/ Loßlau, und Rybnickgratiszu bekommen sind. ^ ^ ^ ^ 

^ Ä u ^ l o n ö - M z n g ^ v o n R ^ Delucommercirenden Publiko 
Wird lmrmit bekanltt gemacht, vasi vou dem zur Verpflegung der Königl. Armeen besiimt 
gcwrsencu Carol. ReiF, zu Kroßgloaau ein Qrmutum von nrca ;c)O Touneu übrig ge-
b l i ^m, welche den 24 Wärz ^ c früh um y Uhr dajelbst auf dem König!. Magazin in 
bequemen Parkbicn zu z.4 ^ 6Tonnen, andieMeistbietendenöffentlich verkauft werden 
solleli. Olcftr Reiß ist rein gesiebt, und nach Berliner Ccntner eingewogen, es wird 
aisu auch für cu u Berliner Ccntner darauf geboten. Dle König!. Gefalle :c. :c. werden 
von d^n Kanftrn i eiondcrs entrichtet, uud ist erforderlich daß nach der Auctiou das er¬ 
standene Auankuiu sogleich in Pr. Cour. befahlt und al^enommen werde. 

" ^ ^ " ^ ^ H ^ ^ l 2. Februar 1791. Cv wlrd hiern?i?"dekannt ges 
macht, daß der, hiesiger Hochgläfl Grundhenschaft zustehende Brau und Brandwein-
Urbar zu klein Kotzenau, wo^u in Ansehung des Debits Etadtcl Kotzenau, Dorf klein 
Kotzcuau, Ncnhammer, Persel, Kyhuast Iacobsdsrf und Krieghaide gehören, vom iten 
Juli) h a. in Pacht ausgechan werden soll. Cautionsfähige Pachtlustige werden ein¬ 
geladen, in dem zur Verpachtung angesetzten Termino licitat. den 1?. April h.a. in hie¬ 
sigem Iustitzamte sich cmzufinden, ihre Pachtgebote abzugeben und desIuschlags zu ge¬ 
wärtigen. 

(Anzeige.) daß der Herr Secrelair Möbiu^ 
zu Obel'Wtlalschjh dem Publico ein Dü'g^!z angekündiget, so fan ich nicht untellaßen, 
hurmit anzuzeigen, d;ß ich scĥ n subst 5 Jahr hintereinander dieses Dungsalz ssebrauchet, 
und,edesJahr den gsstguettsten E'ft lg, und eb̂ n so wie es von Hrn.Eecret. Möbius an? 
gekündet, erfabsfs? habe. Maiqlci'W den z. März ^791. Der Amtmann tmstibst. 

V^a'äirichc. Drryßlg Echoct dreyjähngen Kurpftn^Saamen sind bey dem Qominio 
WIlfei'. im Fl.h^ iins^en C^vst zu daben, unddeßfal's nähere Nachricht bey dem Verwal¬ 
t e H^ :M^be ins d ^ d st z^a^en.^ ^ ^ ^̂  ^ 

(V^aHiichr^) Bl'ks^n den 14. >När< «791. Es find ZZ7Z Quart fische kernige 
Butter fä billigen Preiß auf dê  hllstgen Bischofsgassem der goldnen Sonne dem Redousl 
ten-Saal gegen über z-i verkauffen. 



(Pränumeratisns.Att.;eig^) ewf I.)h. Scb. ?ichs zweymahl 24 Vorspiele und 
Fugen uuu allcn Ton^ne^ in 6 H st^'H wno auf da'i erst.' Heft ŝ  l z 8 Fagen und 8 Prä¬ 
ludien bestehet : R lk l . — — V^r^usb^uh ung in Herrn ^^ ll des altem und inLeuctacts 
Duch Milsi l .u d KmMa:d l l l g angenommen, wo auch die gedrucklea Anlündlgungm 
davon ol'nentgeidlich ausgeg^dln wez den. ^_^^_^_ 

'.Zu ver'aufen^) Z^I,^iusour^bey Oe's, sindzwl'y mden einander grlegcneHaus 
ser zw!s1)en der Schule und del v. Dreslyschen Posse l̂on ssele^ 
gen, aus freyer Hand zu verka. fen weßhaib sjch Kauflustige bcy dem Eigenthümer Obers 
amtmann Müller zu Brl?y oder deßcn ^luder dem Forst Eecretair Müller zu Breslau 
zu melden wo sie nähere Auskunft daMer und billige Condillones zu erwarten haben.^ 

(Zu verkaufen.) Ranssn beyslnnau den ic>. Januar 1793. Das Landrach von 
Unruh Ransner Gert vtsanu avertirss, deß um fteywilligen Verkauf der h!esi!bst gelege¬ 
nen a^f 3iü tausend Ein Hunde t Rtdlr, G^ri dtllch gewürdigten aus 2 Mahlgängen und 
einem Epchga^ge bestehenden Wass^r>Mühle wozu 4 Scheft. Aussaat gehören und Gras 
serey auf 5 hallende Kühe vorhanden ist /?, ^///tt//^T-i'?/^?-^ auf den 9ten Apri! c. a. des 
Morgens um 9 Uhr auf aühksigkm Herrs^afNlchm Schiotze anberaumet worden, und 
wozu Kauflustige einq l̂aben werden. ^ 

^occerie-^achricktV" Zur i . W W Lt)tterie die bereits dm 4ten April 
gezogn wird, stehen ganze koose a l Rthl. 5 sgr̂  Halbe 57! sgr. Viertel a8ö igr. in Cour. 
bis Dv!melstag Abendv den 7:en April zu Dkattel« Freytags früh den 8ten April kommen 
die GcwinnjUiften an. Auch zur Berliner Fahlen-Lotterie können jederznt asie belobige 
Ewsätze bey mir gemacht werden. Priese und Gelder muß ich mkr von auswä ligen Liebs 
habera franco gefälligst erbitten, wogegen die accurateste und prompteste BeUeminq jeder^ 
Man versichert seyn kan. Johann David Wentzel ip der goldenen Crone am Rtnge. 

VTachrichr. Frische ausgestochne Austern. g r o ß l ä c h t ^ ^ e f l e r ^ U o ^ ^ 
IZsgr. elnzelna8d'. das Stück. Neue frische Oliven d a s Q ^ r t / s g l ächle s>rauz?schwel-
ger Meltwurst, Servelatwurst, Bücklinge elnmargionirten Lachs und Brücken, geräuchert 
Hamburger Rindfleisch, Acckangelsche Ochsen:Zungen gerälicherl, Sardellen, Trauben Ro? 
finen, Datteln, große Schmirnischs F igen, Roßmarien Felgen, Pistatt^n, slrancini, Cedrl, 
Pfefffen und andere diverse Sorten Macaront, diverse Sorten f. Chocolade fein Sotten 
Pecco Thee Qlabollni, Catarinen Pflaumen, f. Capern,' f. Provm^^s^ l> f. Mandeln in 
Schalen, ächten f. Cbampagner, und Culabre Wein, besten Welneßige Weißen Sirop, S l -
rcp de Capilaire, auch ächten frischen spanischen K!ee< Lucernę und Esparcette sind nebst 
vielen andern Sachen, um die billigsten West-
phälische Schinken ankommen, bey Ioh . David Wentzel w der^oldnen Cron^ am Ringe. 

(Nachricht.) Bey dem Kaufmann Carl Friedrich iieoe m der Etockgaße im golds 
nen Lamm, ist guter Neiner Weln-Emg in ganzen O^offtea als auch einzlcEymer, in bll^ 
llgen P eißen zu haben, Quartwelse aber 2 Gr. 

( ve r lau fne Rane . ) ^Es hat sich eine ro th^n^ Katze von Geschlecht 
ein Kater, verlaufen, man wünscht ihn wieder zu erhalten, wer solchen in die Zeilungss 
Expedition bljngt, soll eins Belohnung po,< 12 Gr. haben. 

Diese Leitungen werben wöchentlich 
z» Breslau w Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge «usgegebnl 

und sind auch «nf allen König!. PsstHmtern iu.hahen. 


